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Gemeinde Glarus Nord, CH - 8867 Niederurnen 

An das 

Gemeindeparlament Glarus Nord 

___________________________ 

 

 

Datum  14. Juni 2016 

Abteilung  Bau-, Raum- und Verkehrsplanungskommission (BRVK) 

Person Christoph Zwicky 

E-Mail chzwicky@bluewin.ch 

 

Kommissionsbericht zum Geschäft  

Genehmigung eines Verpflichtungskredits von brutto CHF 760'000 für den Ersatz 

der Meteorwasserableitung, Unterquerung SBB/Einleitung Linthsteg, 

Niederurnen 
 

 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 

Sehr geehrte Damen und Herren 

An der Sitzung vom 6. Juni 2016 hat die Bau-, Raum- und Verkehrsplanungskommission über das vom 
Gemeinderat benannte Geschäft „Genehmigung eines Verpflichtungskredits von brutto CHF 760'000 für 
den Ersatz der Meteorwasserableitung, Unterquerung SBB/Einleitung Linthsteg, Niederurnen “ beraten. 

An der Sitzung nahmen teil: 

Präsident: Christoph Zwicky, Obstalden 

Mitglieder: Ann-Kristin Peterson, Niederurnen  

 Daniel Landolt, Näfels 

 Kurt Krieg, Niederurnen 

 Fridolin Dürst, Obstalden 

 Luca Rimini, Oberurnen 

Entschuldigt:  Martin Landolt, Näfels 

 
Protokoll: Elsbeth Kundert, Parlamentssekretariat 

Gäste: Bruno Gallati, Ressortleiter Liegenschaften 

  

 

 

Für die Beratung standen der Kommission folgende Unterlagen zur Verfügung: 

 

 Antrag des Gemeinderats vom 19. Mai 2016 

 Auszug Investitionsrechnung 2015 und 2016 

 Technischer Kurzbericht 01.05.2015 / 05.05.2016, Marty Ingenieure AG 

 Kostenschätzung, 01.05.2015 
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 Situation 1:200, 15.01.2015 

 Längs- und Querschnitte 1:100, 01.05.2015 

 Einzugsgebiet Situation 1:2000, 28.04.2015 

 

 

1. Ausgangslage 

Im Zusammenhang mit der Strassen- und Werkleitungssanierung Espenstrasse in Niederurnen von 2013 

wurde der Zustand der bestehenden Meteorwasserleitung in den Linthsteggraben überprüft. Es wurde 

festgestellt, dass der bestehende Kanal starke Setzungen erfahren hatte und stellenweise Kontergefälle 

aufweist. Es wurden grössere Ablagerungen festgestellt und die Funktionalität des Dükers zur 

Unterquerung des Verbandskanals ist fraglich. Aufgrund dieser Erkenntnisse muss davon ausgegangen 

werden, dass bauliche Schäden am Kanal vorhanden sind. Aufgrund dieser Schäden und dem Ausbau 

des Trennsystems stösst der heutige Kanal aus hydraulischer Sicht an seine Grenzen und es ist ein Ersatz 

erforderlich. 

 

In der Investitionsrechnung 2015 wurden für das vorliegende Projekt CHF 500‘000 eingestellt und 

genehmigt. Aufgrund weiterer Erschwernisse, die während der Detailplanung im Jahr 2015 zum Vorschein 

kamen, wurde der Gemeindeversammlung vom 27. November 2015 ein ergänzender Kredit von 260‘000 

beantragt, der genehmigt wurde. 

 

 

2. Eintretensdebatte 

Eintreten ist unbestritten. 

 

 

3. Detailberatung 

Da aufgrund der bestehenden Leitungen und Anlagen die Linienführung geändert werden muss, soll die 

neue Leitung rund 15 m weiter südlich zu liegen kommen. 

 

Im Frühjahr 2016 erhielt die Gemeinde Kenntnis von einem Projekt im Bereich dieses Bauvorhabens. 

Durch den Vertragsabschluss der Kehrichtverbrennungsanlage Glarnerland (KVA) mit der Eternit AG für 

die Lieferung von Fernwärme ab 1. Januar 2018 ergeben sich offensichtlich neue Lösungsmöglichkeiten 

für das Bauprojekt. Der Abwasserverband Glarnerland liess eine Machbarkeitsstudie für die Verlegung 

des Verbandskanals auf die andere Seite der SBB-Linie ausarbeiten. Der bisherige Kanal könnte der KVA 

Linth für die Leitungsführung der Fernwärmeleitung abgegeben werden. Die Entscheide diesbezüglich 

sind noch ausstehend. Für die Gemeinde würden sich Vereinfachungen bei der Linienführung der 

Meteorwasserleitung ergeben, da der Verbandskanal nicht mehr aufwändig unterquert werden muss. 

Im Gegenzug könnte sich die Gemeinde mit einem Teil einer neuen Transportwasserleitung (GWP) im 
neuen Graben des Verbandskanals beteiligen. 
 

Sollte eine solche Lösung zustande kommen, könnte das Projekt allenfalls etwas günstiger ausgeführt 

werden. Die Kommission hat die Kreditfreigabe aufgrund des vorliegenden Vorprojekts beraten und 

beantragt dem Gemeindeparlament, den Verpflichtungskredit zu erteilen. Sollte das Projekt dannzumal 

günstiger ausgeführt werden können, wird dies natürlich gerne zur Kenntnis genommen. 
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4. Anträge der BRVK 

 

Die Kommission beantragt dem Gemeindeparlament, auf das Geschäft einzutreten und die Anträge 1 und 

2 des Gemeinderats vollumfänglich zu unterstützen. 

 

1. Der Verpflichtungskredit (Objektkredit) von brutto CHF 760‘000 zu Lasten der Investitionsrechnung 
sei zu genehmigen. 
 

2. Der Gemeinderat sei nach Ablauf des fakultativen Referendums mit dem Vollzug zu beauftragen. 
 

 

 

Freundliche Grüsse 

Bau-, Raum- und Verkehrsplanungskommission 

 

 

Christoph Zwicky 

Kommissionspräsident 

 

 

Kopie an: Parlamentssekretariat 


